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Ztgangssüaßen zur Kruppschen Fabrtk tm Vordergrund etne Verkaufsstelle der ,,Cöh§um'
in"än Xrupp- Gusssiirrtfabrlk". llm 1905. Qie Warenanlteferung ertoQte noch ryltdem.
Plerdekarräi, Der Fotograf steht ungelähr in der Höhe der Schenl<wirtschaft da.s Eduard

Schumacher.
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Um den Wünschen der Regionalsammler besser
entsprechen zu können, werden wir - beginnend
in dieser Ausgabe - Beiträge, die sich auf be-

stimmte geographische Bereiche beziehen, wie
Staat, Bundesland, Stadt, oder Kreis, bereits in

der lnhaltsübersicht aufführen und entsprechend
kennzeichnen.

Wie angekündigt liegt dieser Ausgabe ein Fra-
gebogen bei, mit dem die lnteressen der Leser,

ihre Kritik und auch deren Vorschläge für die

weitere Berichterstattung ermittelt werden sollen.

Wir erhoffen uns eine hohe Beteiligung, damit
eine gute Grundlage für die weiteren Planungen
geschaffen werden kann.

Noch vor Weihnachten erschien im Verlag B.

Strothotte, Gütersloh, die neueste Arbeit von Pe-

ter Menzel. Vorgelegt wurde der Band lV - ,,Not
münzen und Geldersatzmarken von Bayern 1840

- 1998'. Auf 560 Seiten präsentiert der Autor ca.

10.000 bayerische Notmünzen und Marken, wo-
von ca. 4.600 Ausgaben neu erfaßt wurden. Die

Katalognummern des Grundwerkes von 1993
sind unveränded übernommen. Alle Neuaufnah-
men gesondert numeriert, so daß die Zitierfähig-
keit gewährleistet ist.

Emil Ankenbauer, Schweinfurt, arbeitet zur Zeil
an der Neuauflage seines Katalogs ,,Wertmarken
und Zeichen der Stadt und dem Landkreis
Schweinfurt", der in 2. Auflage auch die unter-
fränkischen Kreise AB, HAS, KG, KT, MSP,
NES, MlL, SW und WÜ (entspr. Autokennzei-
chen) erfassen soll. Die Leser werden gebeten,

dem Autor Typen mit Abrieben, die bei Menzel

nicht aufgeführt sind, aus den Bereichen der
Postleitzahlen 97>oo< und 63»o< mitzuteilen.

A U FLöS UNG EN, BERI Cl17 lG U NG EN
UND ERGÄNZIINGEN ZUI

,UNEDIERTE MARKENI'

Nr. 0087/2 - 1998
Eventuell handelt es sich um eine Gemein-
schaft sausgabe Frankfurter Brauereien.
Paul Wannemacher, Darmstadt.

Nr. 0164 - 0180/6 - 1998
Zu Maier Gustl's bayerischen Bierbetrieben in

Frankfurt am Main gehörten auch noch das Lokal

Kajüte und das Schumann-Hotel.

Auflösungen; Berichtigungen
und Ergänzungen zu:

,,UNEDIERTE MARKEN"

BERIGHTE

Unedierte Marken aus der
Sammlung des

Ruhrlandmuseums Essen

Marken- und Zeichenlexikon
(wHrsT-BosToN)

LoVELE (Geld)

Zweisprachig
Skodawerke (Zavod Skoduv)

UNEDIERTE TARKEN
TIT ZUWEISUNG

Steigbräu (Lindau)

Patrizier Bräu (Nürnberg)

Schloß Auerbach (Bensheim)
Hertie Warenhäuser
(Frankfurt am Main)

Franz Schellens (Neuss)
Kaisersaal (Bonn)

Borner Brotfabrik (Brüggen)

LUXEMBURG

OHNE ZUWEISUNG
TAXET Telefon Arsenal

Automaten Service . BEDRA
Wertmarke Brandenburg

WAFFENROCK+TUCHHOSE
E. JUCHEM
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Paul Wannemacher, Darmstadt.

Nr. 0228/2 - 1999
Hauptstadt Hannover. Eventuell WC-Automa-
ten-Marke.
Paul Wannemacher, Darmstadt.

Nr. 0242 + 0243/2 - 1999
Es handelt sich um Ausgaben vom B(undes-
bah n)-S (ozial)-W(erk).
Paul Wannemacher, Darmstadt.

Nr.0248/3 . 1999
Es muß heißen: Pfenninge, nicht: Pfennige.
Paul Wanneriracher, Darmstadt.

Nr.0296/4 - 1999
(Nr. 0105 + 0106/3 - 1998)
Die Firma JANSHEN - HAHNRATHS GROUP,
Kerkrade (Niederlande) setä auf dem deutschen
Markt neben dieser Ausführung weitere Spiel-
marken ein. Dazu einige Beispiele: ASTRA I cA-
MES IIASTRA I GAMES; BWB II PRIZE I ONLY

I ToKEN; FAIR I PLAY ll FAIR PLAY I THE
NETHERLANDS (siehe hiezu Nr. 0105 - 0106,
Ausgabe 3-1998); N ll Weiterspiel - Marke usw.
A. J. Kooij, Hilversum.

Nr. 0354/6 - 1999
Bayerisch Urbräu Lichtenfels, Winterling & Co.
Georg Zerbes, Köln.
Ubernommen 1972 von der Brau AG, Nürnberg.
Vermerkt und abgebildet bei Menzel Nr.8220.2.
Paul Wannemacher, Darmstadt.

11 Nr.0357/6 - 1999

I Die Marke läßt sich wie folgt zuordnen: H. & C.

i, Albert, Chemische Werke, Biebrich a. Rhein| ' (Wiesbaden), heute: Kalle & Co.
Klaus Franke, Gelsenkirchen.

r, Nr. 0358 + 0359/6 - 1999

! Die beiden Marken tragen das Firmenlogo der

/ Fa. STRABAG Tiefbau GmbH, Köln.I Klaus Franke, Gelsenkirchen.

Nr. 0360/6 - 1999
Nach dem Seibt lndustriekatalog, 21 . Auflage,
1970, gehöd die Marke PALMIN zur Margarine-
Union GmbH, Hamburg-Billbrook, Esplanade 6,

Postfach 979.
Georg Zerbes, Köln.

Nr. 0361/6 - 1999
Das Zeichen wird in einer Autowaschanlage in
Augsburg, Hofrat Röhrer Straße, neben den Mar-
ken von Hydro Star verwendet (sicherlich auch
anderswo).
Hermann Böving, Augsburg.

BERICHTE

UNEDIERTE MARKEN
AU§ DER SAMMLUNC DES

RU H R LAN D M U S E U M S ESSEi'
von Heinz Josef Kramer

Der Wert einer Marke oder auch Münze und Me-
daille ist abhängig von dem, was sie dem Samm-
ler zu sagen in der Lage ist. Marken, die nichts
vermitteln können, sind für mich wertlos. Darum
finden Sie zu jeder Marke alle Hintergrundinfor-
mationen, die recherchiert werden konnten.

Friedrich Rrupp,
Konsumanstatt, Essen

lm Jahre 1856 wurde das erste Kuppsche Ar-
beiterwohnheim südlich der heutigen Altendorfer
Straße, in Höhe der heute nicht mehr bestehen-
den Hügelstraße, errichtet und ein Jahr später
durch eine zweite Menage, wie die Heime nach
der Militärsprache genannt wurden, ergänä. Da
die Heimbewohner volle Kost außer Brot erhiel-
ten, war die Errichtung einer eigenen Kupp-
schen Bäckerei nahe den Wohnheimen folge-
richtig und notwendig. Die Brotverkaufsstelle
wurde an der Ecke zur Mülheimer Chaussee ein-
gerichtet. Die Eröffnung erfolgte im Februar
1 858.

Vs.: Perlkreis, vertieft: Krupp I Essen
Rs.: Perlkreis, Konsum lWertzahl kg I Brot
0367 O 30,2 mm o; Aluminiumil,2mm dick; Rand

glatt; Abbildungen verkleinert
Ruhrlandmuseum Essen, MZ 51

ln dieser Brotverkaufsstelle muß die Uzelle der
Kruppschen Konsumanstalt gesehen werden.
Das Verkaufspersonal beschränKe sich auf ei-
nen ehrenamtlichen Brotausgeber. Um Kassierer
und Verkäufer zu sparen, erfolgte dle Ausgabe
nicht gegen bar sondern gegen Marken, deren
Gegenwert auf Antrag vom Lohn abgezogen

werden konnte. Der Brotpreis lag anfänglich 12
bis 15 0,6 unter dem normalen Ladenpreis. Dies
bedeutet für die Kruppschen Arbeiter eine ent-
sprechende Aufbesserung des Reallohnes und
das in der trostlosen Zeit der ersten großen Welt-
wirtschaftskrise. Durch die zahlreichen Kolonial-
warenläden der Kruppschen Konsumanstalt, die
in den nachfolgenden Jahren in den Wohnvier-
teln der Kruppschen Arbeiter eingerichtet wur-
den, hatte sich das Markensystem bald überholt.
Hinzu kamen Mißbräuche durch den Schwaz-
handel mit den Marken, die natürlich von Werks-
fremden sehr begehrt waren.

Zugangsstraßen zur l(ruppschen Fabik lm
Vorburund eine verkaulsstelle &r "consum-Anstalt

Krupp - Gußstahffabik". um 1905. Die
Warcnanlieferung eiolgte n@h mit dem Pfer&kanen.

Der Fotqral steht ungefähr in der Höhe &r
schenhwittschaft des Eduard schunncher.

Zunächst wurde die Ausgabe von Brotmarken ra-
tioniert und ab Silvester 1873 ganz eingestellt. ln
den Filialen der Konsumanstalt verkaufte Krupp
sein Brot an die Werksangehörigen gegen Aus-
weis und zwar um 20 bis 22 0,6 günstiger als in
den Läden der Stadt. Der Vermutung, daß die
hier gezeigten Marken aus der Zeit der Krupp-
schen Brofuerkaufsstelle bzw. aus den Anfangs-
jahren der Konsumanstalt stammen, muß jedoch
widersprochen werden. Die Marken sind aus Alu-
minium und dieses Metall konnte erst nach 1890
im großtechnischen Umfang produziert werden.
Es darf eher angenommen werden, daß es sich
um wertbeständige Brotmarken aus der Zeit der
Hochinflation 1923 handelt. Eine Bestätigung für
diese Annahme liegt allerdings nicht vor.

Friedrich Krupp AG, Essen,
A rbei terh ei m §egerotlr

Die städtische Feldmark Segeroth wurde bis zur
Mitte des 19. Jahrhunderts als Acker- und Wie-
deland, zeitweilig auch als militärisches Übungs-

gelände benutzt. Als mit der zunehmenden ln-
dustrialisierung immer mehr Arbeitssuchende
aus den umliegenden Regionen nach Essen
strömten, war das unverändert kleinstädtisch ge-
prägte Essen bald diesem Ansturm nicht mehr
gewachsen. Die Zahl der angebotenen Schlaf-
und Kostgängerplätze war zu gering.

Vs.: FRIED. I KRUPPA.G. | 1856 | SEGEROTH
ARBEITERHEIM (u)

Rs.: leer
0368 angedeuteler Dreipaß (Silhuette der drei Krupp-

schen Ringe); 44,Ox44,O mm; '1,5 mm dick;
@ 4,9 mm o; Ruhrlandmuseum, Essen, [tIZ 220

Dies zwang die Firma Krupp dazu, das Problem
der Unterbringung ihrer Arbeiter selbst in die
Hand zu nehmen. So begann man bereits in den
1860er Jahren mit dem Bau von Arbeitersiedlun-
gen zur Unterbringung derjenigen, die mit ihren
Familien nach Essen gekommen waren. Zu den
ersten Kolonien gehörten der Westend, der
Baumhof, der Schederhof und der Kronenberg.
Es waren auf N{itzlichkeit abgestellte, einfache
Bauten, zumeist mit kleinen Gärten und Stallun-
gen zur Kleintierhaltung, die für einen relativ gün-
stigen Mietpreis hinreichenden Wohnraum boten.
ln der Ausstattung waren sie jedoch nicht zu ver-
gleichen mit den nach den 'l890er Jahren ent
standenen Mustersiedlungen Alfredshof, Fried-
richshof, Altenhof usw. Für die unverheirateten
Arbeiter oder für solche, die ihre Familien in der
Heimat zurückgelassen hatten, errichtete Krupp
Logierhäuser, nach der Militärsprache Menagen
genannt. Die ersten beiden dieser Arbeiterwohn-
heime entstanden bereits in den 1850er Jahren
in der Nähe des Schederhofes. ln den 'l860er

Jahren wurde dann die ,,alte Menage" im Sege-
roth an der Freistadtstraße gebaut, ein massives,
dreistöckiges Haus, das 613 Schlafplätze bot.
Die einzelnen Räume enthielten jeweils 4 bis 7

KRUFP*,G,

L 4d§6 F

furrr, *'g
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Betten. Zu mehreren Schlafräumen gehörte ein
Waschraum und ein Wohnzimmer. Die Mahlzei-
ten wurden in einem großen Speisesaalbau ein-
genommen. ln den Jahren 1906 und '1907 errich-
tete Krupp drei weitere Schlafhäuser im Sege-
roth, die ,,neue Menage". Zwei Häuser uraren
nach dem Vorbild englischer Colleges im Kabi-
nensystem eingerichtet, d.h. jeder lnsasse hafte
einen kabinenähnlichen Raum für sich alleine.
Die Trennwände reichten nicht bis zur Decke, so
daß Heizung und Ventilation nicht einzeln in-
stalliert werden mußten. Lese-, Schreib-, Gesell-
schafts- und, Billardzimmer standen allen Bewoh-
nern zur Verfügung. Das dritte Schlafhaus war
mit Zimmern für 3 bis 5 Personen ausgestattet.
lnsgesamt konnten in der neuen Menage 54O
Personen untergebracht werden. Die Gesamtka-
pazität der Segeroth-Heime betrug also 1 153
Plätze. Den Betrieb in den Häusern regelte eine
strenge Hausordnung. Das war nicht immer an-
genehm, führte jedoch z.B. dazu, daß Seuchen
und Krankheiten weitgehend unterdrücld werden
konnten. Als Mittel der Personenkontrolle dienten
Marken der hier vorgestellten Art. Die Zahl
,,1856" dürfte keine Jahreszahl sein, da zu die-
sem Zeitpunkt die Arbeiterheime im Segeroth
noch nicht errichtet waren. Es wird sich um eine
Personalnummer handeln.

Resta u rati on Bernh ard La ng enh orst,
{Essen) Werden, NeusCraße 6

lm Werdener Adreßbuch von 1889 erschien die
folgende ganzseitige Anzeige:,,Restauration B.
Langenhorst, Neushaße - Mittelstraße. Empfeh-
le meine auf das zweckmäßigste eingerichteten
Localitäten zur Abhaltung von Vereins-, Familien-
und sonstigen Festlichkeiten. Großer Saal, ca.
700 Personen fassend, mit Theaterbiihne, Klei-
ner Saal mit Pianino. Schöne schattige Garten-
Anlagen. Werden besuchenden Touristen, Ge-
sellschaften, Vereinen sowie Schulen empfehle
ich mein Lokal angelegentlichst. Tonhalle in Wer-
den."
lm Einwohnerveaeichnis wird die genaue An-
schrift mit Neustraße 6 angegeben. Diese Straße
hat mehrmals ihren Namen gewechselt. Ur-
sprünglich hieß sie Neugasse, dann Neustraße,
ab dem 20.7j937 Brehmstraße und ab dem
29.11J967 Joseph Breuer-Straße nach dem von
1904 bis zur Eingemeindung nach Essen 1929
tätigen Werdener Bürgermeister. Die in der An-
zeige genannte Mittelstraße kennen wir heute
unter der Bezeichnung Hufergasse. Das Restau-
rant mit dem großen Saal von Bernhard Langen-

horst lag also inmitten der engen, verwinkelten
Altstadt von Werden.

Vs.: Perlkreis, TONHALLE (.) | BERNH. I

LANGENHORST I WERDEN (u)
Rs.: Perlkreis, cUT FÜR EIN GLAS B|ER (n) | Bier-

seidel lVezierung
0369 a 21 ,1 mm o; Messing; 1,3 mm dick; Rand glatt;

Ruhrlandmuseum, Essen, lVlZ 529

Die Marke stammt aus der Zeit vor der Jahrhun-
dertwende, da nach dieser Zeit das Restaurant
nicht mehr unter dem Namen Langenhorst ge-
führt wird.

ll otel -Resta u ra nt A.W. M ll I I er,
(Essen) §feele, Kaiser Jülhelm-Straße

Die Stadt Steele ging im Zuge der großen Ein-
gemeindungswelle am 1.8.1929 in die Stadt
Essen auf. lm heutigen Essener Stadtarchiv sind
die alten AKen von Steele nur bruchstückhaft
vorhanden. So konnte ein Gastwirt A. W. Müller
nicht ausfindig gemacht werden. Da die Marke
aber ausweist, daß es ein Hotel-Restaurant A.
W. Müller in Steele gegeben hat, versuchte es
der Chronist bei seinen Recherchen mit einer un-
konventionellen Methode. Er befragte die Mit-
glieder des Altenclubs in der katholischen Ge-
meinde St. Altfrid zu Steele-Freisenbruch. Da be-
kanntlich ältere Menschen ein gutes Langzeitge-
dächtnis besitzen, war die Befragung ein Erfolg.
Ein Gastwirt Müller hatte es in der lGiser Wil-
helm-Straße gegeben. Berichtet wird von

Vs.: Perlkreis, HOTEL - RESTAURANT (n) | A.W. I

MÜLLERI TI STEELE * (U)
Rs.: zwischen Perl- und Fadenkreis: eUT FÜR EIN

GLAS BIER I im Fadenkreis: Bierseidel I r
0370 a 22,0 mm o: Messing; 1,Omm dick; Rand glatt;

Ruhrlandmuseum, Essen, MZ 530
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dem guten Schaltergeschäft dieser Wirtschaft.
Viele Gastwirtschaften hatten früher einen Ver-
kaufsschalter, an dem Kunden, ohne das Lokal
zu betreten, Flaschen- oder Syphon-Bier kaufen
konnten. Die Glassyphons hatten einen lnhalt
von 2 bis 5 Litern. Waren es Leihsyphons, mußte
ein Pfandgeld hinterlegt werden, das bei Rück-
gabe mit Pfandmarke erstaftet wurde. Einige der
Senioren erinnerten sich noch gut an solche
Syphonmarken.
Das hier vorgestellte Stück ist jedoch keine Sy-
phon- sondern eine normale Biermarke zur Ver-
wendung innerhalb des Lokales.

Böh ler Schwei sstechni k Gmhll,
Dllsseldort, Hansaallee 327

Die Firma Böhler wurde im Jahre 1870 von Al-
bert Böhler gegründet.

VS.: 50 JAHRE BöHLER (N) I ESSEN I

scHwElssEN I UND ISCHNEIDEN 11977 | r
SCHWEISSTECHNIK. (U)

Rs.: QUALTTAT MrT (n) lQ I o SICHERHEIT O (u)
0571 a 24,1 mm o; Aluminium; 1,5 mm dick; Rand

glatt; Ruhrlandmuseum, Essen, lvlZ 474

Das wichtigste Datum in der Firmenge-
schichte ist der 12. OKober 1927. Bis zu diesem
Tage wurden Eisen- und Stahlteile mit blanken
Drähten autogen oder elektrisch zusammenge-
schweißt, ein Verfahren, das im heutigen Slnne
fast unbrauchbar ist:
Der legendäre Böhler-,,Selendraht" wurde erfun-
den und revolutionierte die gesamte Schweiß-
technik. Anläßlich des fünfzigjährigen Jubiläums
dieses Ereignisses ließ die Firma eine Marke
prägen und auf der Messe ,,Schweissen und
Schneiden 1977" in Essen verteilen. Heute steht
die Firma Böhler Schweißtechnik GmbH im Spit-
zenfeld weltweiter Anbieter von Schweißzusät-
zen. Für alle möglichen Schweißverfahren wer-
den rund 350 verschiedene Markenartikel ange-
boten.

Haben Sie interessante Marken oder Hinter-
grundinformationen? Wir wtirden auch lhren

D EM t N EX, D e utsc h e Erd ölverso r-
gungsgesellschaft mbll, Essen,

Dorotheenstraße 7

Der Bundesminister für Wirtschaft stellte in den
Jahren von 1969 bis '1989 Darlehen und Zu-
schilsse zur Sicherung und Verbesserung der
Erdölversorgung der Bundesrepublik Deutsch-
land zur Verfügung. Dies führte zur Grtindung
der DEMINEX - Deutsche Erdölversorgungsge-
sellschaft. DEMINEX sollte den direlden Zugang
zu den Erdölvorkommen im Ausland schaffen,
um eine Versorgungssicherheit herzustellen.

Vs.: DEMINEX (n)
Rs.: DEMINEX (n)
0372 a 17,5 mm o; Messing; 1,8 mm dick; Rand glaft;

Ruhrlandmuseum, Essen, tvlZ 477

Das Unternehmen ist heute der größte Erdölpro-
duzent Deutschlands. Seine Tätigkeitsgebiete
liegen in der Nordsee, im Golf von Suez, in Sy-
rien, in Nord- und Südamerika und in lndonesien.
Gesellschafter sind die VEBA OEL AG, die RWE
DEA AG und die Wintershall AG.
Gemessen an ihren Reseryen und ihrer Erdöl-
und Erdgasproduktion zählt DEMINEX inzwi-
schen zu den bedeutendsten internationalen Erd-
ölgesellschaften. Sitz der Firma ist Essen. lm
dortigen Verwaltungsgebäude in der Dorotheen-
straße wurde den Angestellten Miüe der 'l980er

Jahre ein Kaffeeautomat mit Markenbedienung
der Marke Württemberger Metallwaren-Fabrik
zur Verfügung gestellt. Jeder Mitarbeiter bekam
monatlich ein bestimmtes Kontingent an Marken.
Da das Verfahren zu zeitaufwendig und um-
ständlich war, wurde bald die Automatenbe-
nutzung ohne Marken freigegeben.

Schanl<utittschaft
J oh a nn Sch oppel rey, (Essen)

Altenessen, §egeroth straße 77
lm Adreßbuch der Gemeinde Altenessen aus
dem Jahre 1912 wird der Schankwirt Johann
Schoppelrey als in der Segerothstraße 77 an-
sässig aufgeführt. lm Essener Adreßbuch von
1917 finden wir den Wirt Schoppelrey in der Bäu-
minghausstraße77. Er ist keineswegs umgezo-
gen.
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ffiffi
Vs.: Perlkreis, JOHANN SCHOPPELREY (n) |

ALTENESSEN
Rs.: Perlkreis, 10
0373 a 21,2 mm o;Messing; 1,0 mm dick; Rand glatt;

Ruhrlandmuseum, Essen, MZ 245

Vielmehr wurde die Altenessener Segeroth-
straße nach dgr Eingemeindung am 1.4. 1915 in
Bäuminghausstraße umbenannt, um Veruechs-
lungen mit der in Essen gelegenen Segeroth-
straße zu vermeiden.

Altwert, Alteisen- und
Abbru c hverwerT,ung G m btl, Essen,

Breloher Steig 1
Nach den Angaben der Geschäftsleitung der
noch heute existierenden Firma wurde die Marke
um 1960 benutä. ln das leere Feld der Rückseite
wurde bei Ausgabe eines Werkzeugs eine Num-
mer eingestempelt.

Vs.: Perlkreis, Altwert I Essen
Rs.: Perlkreis
0374 a 30,0 mm 6; Aluminium; O 4,0 mm o;

1,3 mm dick; Ruhrlandmuseum, Essen, IMZ 82

H ansa-Apoth eke, Essen-Frohnh au sen,
Frohnhauser Straße 42O

Die Marke dient der Betätigung eines Automa-
ten zur Blutdruckmessung. Solche Geräte waren
oder sind in vielen deutschen Apotheken aufge-
stellt. Der Preis je Marke beträgt normalerweise
DM 1,., wenn der Apotheker sie nicht als Ser-
viceleistung kostenlos abgibt. Das vorgestellte
Exemplar stammt aus der oben genannten
Apotheke.

Vs.: Wertmarke für (a) | . Blutdruckmessung . (u)
Rs.: leer
0375 a 23,4 mm o; Messing; O 5,0 mm ot 1,5 mm

dick; Rand glatt; Ruhrlandmuseum, Essen, MZ
398

Essener Verka uf sv erei n G en ossen-
schaft mit beschränkter tlaftung, Essen
Nach Auskunft des Münzenhändlers Ged
Stumm, Düsseldorf, hat er zwei Marken mit der
Aufschrift EVG von einem Essener Sammler
erhalten, der die Marken als aus Essen stam-
mend bezeichnet habe und für EVG die Auflö-
sung Essener Verkehrsgesellschaft angab. Eine
Essener Verkehrsgesellschaft dieses Namens
hat es nie gegeben. Die Essener Skaßenbahn
gehörte ursprünglich zur Süddeutschen Eisen-
bahngesellschaft Essen/Darmstadt. Nach dem 2.
Weltkrieg erfolgte die Verselbständigung als Es-
sener Verkehrs-Aldiengesellschaft EVAG. Zwar
war kurzfristig der Name Essener Verkehrsge-
sellschaft in Erwägung gezogen worden, aber
wegen einer möglichen Verwechslung mit der
damals geplanten Europäischen Verteidigungs-
gemeinschaft EVG oder mit der bereits existie-
renden Erfurter Verkehrsgesellschaft EVG wie-
der verworfen worden. Die Essener Straßenbah-
nen müssen darum als Urheber der Marken aus-
geschlossen werden.

Vs.: Perlkreis, EVG lWeilzahl I Pfg.
Rs.: leer

O 25,1 mm o; Aluminium; '1,3 mm dick; Rand
glatt

0376 Wertzahl: 20; Ruhrlandmuseum, Essen
0377 Wertzahl:30; Ruhrlandmuseum, Essen, MZ 248

Die Durchsicht der Handelsregister und der Ad-
reßbücher seit dem ausgehenden 19. Jahrhun-

dert führte auf die Spur, nämlich auf die in den
Jahren '1910 und 191 1 erwähnte ,,Essener Ver-
kaufsverein Genossenschaft mit beschränkter
Haftung" mit Sitz in der Dorotheenstraße 25. Da
dieser Verein in den nachfolgenden Jahren nicht
mehr genannt wird, dürfte er zu den zahlreichen
Vereinsgründungen dieser Ad gehören, die we-
gen zu geringer Mitgliedeaahlen wieder aufge-
löst werden mußten. Nach den vorliegenden Un-
terlagen ist die Essener Verkaufsverein Genos-
senschaft nicht von einer der beiden großen Ge-
nossenschaften Eintracht oder Wohlfahrt über-
nommen worden.
Eine weitere Zuordnung, die vom Küzel her
möglich ist, von den Wertzahlen jedoch weniger
wahrscheinlich erscheint, ist die im Essener Ad-
reßbuch von 1921 eruähnte Ein- und Verkaufs-
genossenschaft der Gruppe Niederrhein-Ost des
Verbandes der deutschen Gartenbaubetriebe e.-
G.m.b.H. mit Sitz in der Relinghauser Straße
1 83.
Neben der hier vorgestellten Marke zu 30 Pfg.
gibt es eine identische mit 20 Pfennig.

B.B.Z, Essen
Das Küael B.B.Z. konnte nicht eindeutig aufge-
löst werden. Falls die Nummer auf der Rückseite
personalbezogen ist, muß es sich um einen
größeren Betrieb handeln. Die Vermutung Bun-
desbahn-Zentralwerkstatt ist nicht bestätigt wor-
den.

Vs.: Perlkreis, ESSEN I B.B.Z.
Rs.: Perlkreis, vefüeff: 221
0378 o 25,9 x 25,0 mm; Aluminlum; 1,4 mm dick; Rand

glatt; Ruhrlandmuseum, Essen, MZ 509; Abbil-
dungen verkleinert

Bierbrauerel und Restaurant A. De
Clr6eff, Essen, Limbecker §lraße 31

Bis weit in die zweite Hälfte des '19. Jahrhun-
derts hinein wurde in Essen Bier in Hausbrau-
ereien zumeist von Wirten, aber auch von
Bäckern und Kaufleuten, hergestellt. lm Jahre
1846 gab es für 7.800 Einwohner 20 solcher
Brauereien. Die Statistik des Landkreises Essen
gibt dann für das Jahr 1858 sogar 85 Brauereien

an. Die Zechen waren um die Mitte des Jahrhun-
derts zum Tiefbau übergegangen. Bis dadurch
ausgelöste erste Zuwanderungswelle ins Ruhr-
gebiet führte zu einem erhöhten Bedarf in allen
Bereichen der Lebenshaltung. Es konnte nicht
ausbleiben, daß bald, und zwar zu Beginn des
letäen Drittels des '19. Jahrhunde(s, in Essen
mehrere Großbrauereien gegründet wurden. Die
Zahl der handwerklich ausgerichteten Hausbe-
triebe ging schnell zurück. Zu den zahlreichen
Kleinbrauereien, die die 1880er Jahre nicht über-
standen, gehörte auch die, von der die hier vor-
gelegte Biermarke stammt. Zunächst muß ver-
merK werden, daß der Name des Brauers in ver-
schiedenen Formen überliefert ist. Der erste
Buchstabe des Namens muß wohl G und nicht C
gelesen werden. Die Marke läßt dies nicht deut-
lich erkennen. ln den Essener Adreßbtichern von
1876, 1880 und 1887 wird der Familienname
Greef, Gr6ef und Greff geschrieben.

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: A.OE CREEFF (n) |
* ESSEN A.D.RUHR r (u), im inneren PerF
kreis: BIER-|BRAUEREI

Rs.: Bierkrug in Gersten- und Hopfengebinde
0379 a 29,9 mm o; Messing; 1,4 mm dick; Rand glatt;

Ruhrlandmuseum, Essen, [MZ 2055; Abbildungen
verkleinert

Amadeus de Greef in der Limbecker Straße 31

wird 1876 als Bierbrauer und Wirth bezeichnet,
ebenso Arnim de Gr6ef im Jahre 1880, wohl der
Sohn von Amadeus. lm nachfolgenden Adreß-
buch von '1887 führt Arnim de Greff nur noch die
Berufsbezeichnung Wirth. Das Brauereigeschäft
hat er wohl eingestellt. Einige Jahre später wird
auch die Schankwirtschaft von der Familie de
Greef aufgegeben. Neue Pächter wechseln in
schneller Folge: Arens, Lohberg, Edelhoff und
Rösler. Letäerer betreibt später ein bekanntes
Zigarren-Versandhaus. Das Grundstück Lim-
becker Straße 31 liegt zwischen dem ll. und dem
lll. Hagen, wo sich später das Textilkaufhaus
Cramer und Meermann niedergelassen hat und
heute der englische Warenhauskonzern Marks &
Spencer eine Filiale bekeibt. Zu Beginn des 20.
Jahrhunderts standen auf der Limbecker Straße

sriil[r

/r;f lt.'\
rj: ffipiil
,".1I- .ry .'lt)
\F)r-;+1,'



FEBRUAR 2OOO

b)

c)

zwischen dem ll. und dem lll. Hagen sechs Ge-
bäude. ln dem mit der Nummer 25 an der Ecke
ll. Hagen befand sich das Konfektionsgeschäft
von Heinrich Mischell. Die beiden nächsten Häu-
ser mit den Nummern 27 und 29 hatte Josef
Meermann schon früh erworben. Nach der
Schenkwirtschaft de Greef in Nummer 31 folgte
dann in 33 das bekannte Putz- und Modege-
schäft von Sander. ln der Nummer 35 an der
Ecke zum lll. Hagen verkaufte die Schirmfabrik
Lichtenstein ihre Produkte. Alle Grundstücke gin-
gen bald in den Besitz der Firma Cramer und
Meermann über. Was später aus der Familie de
Greef geworden ist, konnte nicht mehr festge-
stellt werden. Ab '189'l kommt der Name nicht
mehr in den Essener Adreßbüchern vor.

Coca Cola G.m.b.H., Essen,
Max Keith-§traße 66

Vom Getränkehersteller @6 sind
a) Automatenmarken mit den Aufschriften

TRINK I @ UndAUTOMATEN-MÜNZE,
rund, 19 mm o, Messing,
Automatenmarken mit den Aufschriften
@ UNdAUTOMATENMÜNZE,
21 mm o, Kupfer,
Automatenmarken mit der beidseitig ins
Rechteck gesetäen Aufschrifr @, rund,
24 mm a, Kupfer und

d) Pfandmarken aus rotem Plastik für 20 und 30
Pfennig, rund und viereckig, allgemein be-
kannt.

a) und d) kommen in verschiedenen Varianten
vor.
Unbekannt war bislang eine Pfandmarke für 24
Flaschen. Sie soll darum hier vorgestellt werden.
Die Geschichte der Deutschland-AKivität von

@ ist seit dem Jahre 1929 mit der Stadt
Essen verbunden.
Am 8. Mai 1886 bietet der Apotheker Dr. John S.
Pemberton in Atlanta, Georgia, unter dem Na-

men @ffi erstmals ein Getränk als Mittel ge-
gen Kopfschmerzen und Müdigkeit an. Mit Soda-
wasser vermischt wird es schon bald ein belieb-
tes Erfrischungsgetränk. Wenige Monate später
entsteht der charaKeristische Schriftzug, was
den Beginn einer wohl einmaligen Markenbil-
dung bedeutet.
Nach schwachen Anfangserfolgen verkauft Pem-
berton . nach und nach alle Rechte an Asa G.
Candler, der '1892 die Coca-Cola Aktiengesell-
schaft gründet und 1894 das noch heute gültige
Konzessionärssystem einführt. lm Jahre 1919

geht die Firma für 25 Millionen Dollar in den Be-
sitz von Ernest W. Woodruff über. War bislang
das Geschäft auf die USA beschränK, so setzte
mit der Gründung einer Auslandsabteilung im
Jahre 1926 der weltweite Siegeszug des Geträn-
kes ein. Bereits '1929 wird in einer kleinen Fabrik
im Essener Stadtteil Segeroth, in der Hammer-
straße 108, die seit 1937 Reckhammenrueg heißt,
die erste Flasche Coca-Cola in Deutschland ab-
gefüllt.
Ein Jahr später kommt es dann zur Gründung
der deutschen Coca-Cola GmbH mit Sitz in'Es-
sen. Die erste großflächige Reklametafel mit

dem charal(eristischen Schriftzug ist im Essener
Prater zu sehen, ein zwischen April 1926 und
OKober 1930 in der Gegend des heutigen Mes-
segeländes aufgebauter Vergnügungsplatz, der
besonders gerne von jungen Leuten besucht
wurde.
lm Jahre 1939 hat die Coca-Cola GmbH ihren
Verwaltungssitz in der Huyssenallee 46. Ent-
scheidende lmpulse erhielt die Essener Zentrale
'1937, als Max Keith die Geschäftsführung über-
nahm und die Firma durch die schwere Kriegs-
zeit führte. Der Abbruch der Verbindung zur Mut-
tergesellschaft in den USA wurde durch die Neu-
schöpfung FANTA ausgeglichen, ein Produkt,
das noch heute wesentlicher Bestandteil der
Coca-Cola-Angebotspalette ist. Die Kaninen-
bergstraße in Essen-Bergerhausen mit dem Sitz
der Coca-Cola-Zentrale erhielt 1978 den Namen
Max-Keith-Straße. 1993 waren für das Unterneh-

Vs.:

Rs.:
0380
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Perlkreis, PFANDMARKE k) l@e I G.m.b.H.
I FÜR 24 FLASCHEN (u)
leer (Hohlprägung)
a 40,0 mm o; Eisenblech; O zweifach 2,0 mm o;
Ruhrlandmuseum, Essen, IMZ 2091. Die seilli-
chen Bohrungen könnten darauf hinweisen, daß
die Marke ursprünglich einem Holztäfelohen
aufgeschraubt war.

men in Deutschland rund 14.000 Beschäftigte tä-
tig, abgefüllt wurde bei 24 Konzessionären, der
Großhandelsumsatz betrug rund 6,8 Milliarden
DM. Von Beginn der Abfüllung in Deutschland an
führte Coca-Cola das umweltfreundliche System
der Mehrwegflasche mit Pfanderhebung ein. Die
bekannte 0,2-Liter-Flasche mit dem ,,Hüft-
schwung" eignete sich außerdem gut für tech-
nische Verkaufshilfen, also für Automaten. Damit
ist der Verwendungszweck der Coca-Cola-Mar-
ken umrissen.

Saalbau Essen, Kongresszentrum,
Huyssenallee 63

Der Essener Saalbau, zwischen Huyssenallee
und Stadtgarten gelegen, wurde nach umfang-
reichen Wiederaufbauarbeiten nach dem 2. Welt-
krieg am 14. November 1950 den Essenern wie-
der zugänglich gemacht. Sein '1943 durch Luftan-
griff zerstörter Vorgänger, errichtet in dreijähriger
Bauzeit nach den Plänen des Stuttgarter Archi-
tekten Neckelmann, erlebte seine feierliche Eröff-
nung am 1. Oldober 1904 mit einem großen Mu-
siKest.
ln den vier Jahzehnten des Bestehens dieser
,,besten Stube Essens" fanden hier alle bedeu-
tenden Feste, Versammlungen, Tagungen und
kulturellen Veranstaltungen statt.

Vs.: Perlkreis, SMLBAU I ESSEN
Rs.: Perlkreis, 100
0381 a 30,0 mm o;Messing; 1,4 mm dick; Rand glalt;

Ruhrlandmuseum, Essen, tVlZ 2062; Abbildungen. verkleinert

An gleicher Stelle stand von 1864 bis 1902 be-
reits der älteste Saalbau aus Holz. Zusammen
mit dem Stadtgarten bildete der Saalbau eine
Einheit. Die Gartenterrassen und der Musikpa-
villon fanden im Sommer reichlich Zuspruch. Ne-
ben der hier neu vorgestellten Marke zu 100
Pfennigen gibt es vom Saalbau noch die bei
Menzel unter der Nummer 393'l .1 genannte 40-
Pfennig-Marke in sechseckiger Form. Welchem
genauen Zweck die Marken dienten, ist heute
nicht mehr eindeutig feststellbar. Es ist anzuneh-

men, daß sie auf den weitläufigen Terrassen als
Wertmarken für die Bestellungen - Kaffee, Ku-
chen, Getränke usw. - Verwendung fanden.

Bllrger- E Arbeiter Consum-Verein
Ei ntra cht e.G.m.h.l{., Essen,

Berliner Straße 165
Der geringe Lohn und die Preistreiberei man-
cher Geschäftsleute ließ zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts die arbeitende Bevölkerung nach We-
gen suchen, möglichst günstig Lebensmittel zu
beschaffen. Zunächst entstanden sogenannte
lGrtoffelklubs, die dieses Hauptnahrungsmittel in
großer Menge und darum billig einkauften, um es
so preiswert an die Klubmitglieder verteilen zu
können. Dieses System wurde bald auf andere
wichtige Lebensmittel ausgedehnt.

ffiffi
Vs.: Perlkreis, t BÜRGER- & ARBEITER r (,r) |

Eintracht I Essen I coNsUM VEREIN (u)
Rs.: Perlkreis, MILCH (n) | 1 | LITER IMARKE (u)
0382 I mit abgerundeten Ecken; 1 7,5 x 17,5 mm; Zink

vernickelt; '1,0 mm dick; Rand glatt; Ruhrlandmu-
seum, Essen, IMZ 544. Aus rundem Schrötling
viereckig geschnitlen.

Es entstanden überall Konsum-Vereine in der
Form von Genossenschaften. So unterschrieben
am 5. Januar 1902 in der Widschaft Hasenkamp
in Essen-Altendorl 47 Männer ein Protokoll zur
Gründung einer Bürger- & Arbeiter Consum-Ver-
ein Genossenschaft Eintracht. Der erste Laden
befand sich im Vordezimmer einer Wohnung in
der Kerkhoffstraße 169. Zwei Jahre lang konnte
sich der Verein nur mühsam über Wasser halten
bis im Jahre 1904 der gewerkschaftliche Alten-
dorfer Knappenverein mit 80 Mitgliedern dem
Konsumverein beitrat und gleichzeitig der ,,Allge-
meine Konsumverein für Mülheim" übernommen
werden konnte. Die Zahl der Läden betrug jetzt
10. Ein ausreichendes Lager mit 456 qm konnte
in der Maxstraße im Stadtzentrum gefunden wer-
den. Genossen der Eintracht waren überwie-
gend Mitglieder der ehemals freien Gewerschaf-
ten. Bereits im Jahre 1905 kaufte die Eintracht in
Essen-West an der Berliner Straße 165 - 'l71 lür
43.000 Mark ein 7.500 qm großes Grundstilck.
Hier wurden die Hauptgeschäftsstelle, die Groß-
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bäckerei, das Zentrallager, eine Molkerei und
eine Kaffeerösterei eingerichtet. lm Jahre 1921
ändede die Eintracht ihren Namen in ,,Konsum-
Verein Eintracht eGmbh". Auch hier steht das G
für Genossenschaft. Die Stadt Essen gab im
Jahre 1951 dem Platz vor dem Zentrallager den
Namen Genossenschaftsplatz. Auf Druck der
Nazis mußten die beiden großen in Essen an-
sässigen Konsumgenossenschaften Einkacht
und Wohlfahrt im Jahre 1934 eine Verschmel-
zung unter dem Namen ,,Verbrauchergenos-
senschaft Ruhrgebiet" eingehen, die jedoch be-
reits zwei Jahre später wieder liquidiert wurde.
An ihre Stelle trat eine Auffanggesellschaft mit
dem Namen ,,Gesellschaft für Warenversorgung
GEWA". Die Zentrale in Essen-West und die
zahlreichen Verkaufsstellen haben im 2. Welt-
krieg schwerste Schäden davongetragen. Am 30.
Mai 1946 gab die Alliierte Militärbehörde die Ge-
nehmigung zur Neugründung der ,,Konsumge-
nossenschaft ESSEN'. lm Zuge der Neugliede-
rung der deutschen Konsumgenossenschaften in
den 1970er Jahren erfolgte die Eingliederung in
die Konsumgenossenschaft Co op. 1994 schließ-
lich wurde die Zentrale in Essen-West und zahl-
reiche Filialen von der Firma Schätzlein über-
nommen. Die Namensschreibweise auf der Vor-
derseite der hier vorgestellten Marke zeigt, daß
dieses Stück aus der Zeit vor der Umbenennung
1921 stammt.

Ed u a rd Sch um ach er, Bi erbra u erei,
Rest a u rati on u nd Sch en kwi rtsch aft,

Essen
Eduard Schumacher kam wohl Ende der 60er
Jahre des 19. Jahrhunderts nach Essen. Er war
zunächst Fabrikarbeiter und wohnte im Westvier-
tel in der Schwanenkampstraße, Section lV, Nr.
479115.
ln den folgenden Jahren wechselte er mehrmals
die Wohnung. Nach dem Essener Adreßbuch
van 1872 ist er Fabriker mit Wohnsitz Freistadt
17a, 1874 ist er in der Rottstraße 25 gemeldet.
Mit Fleiß hat er es bis '1891 zum Restaurant-
besitzer in der Segerothstraße 6 gebracht. Das
Grundstück lag dort, wo sich heute die Nordhälf-
te des Berliner Platzes befindet.
ln einer Anzeige aus jener Zeit empfiehlt er seine
,,Bierbrauerei Zum Anker mit Restauration und
Schenkwirthschaft". Er verweist ausdrücklich auf
das hochfeine, selbstgebraute Bock-, Lager- und
Braunbier. Zum Ausschank kommt auch ,,Prima
Dortmunder Bier". Schumacher beschäftigt einen
Brauer mit Namen Heinecke. ln einer Anzeige.

7,g\ «> rtt r ü.. tl 6) r- ()i

,,äum Snker."

Hmtauration u §cherrkwirthschaf t

Ed. Schumaeher
llsscn a. rl. ltuhr.

Uochfelnes, selbstgsbra.ulgs

Bock-, Lager- und Brauulier.

?rima lortmunder Bier.
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von 1903 weist Schumacher darauf hin, daß sein
Lokal ,,Am Eingang zur Kruppschen FabriK' liegt.

ffi@
Vs.: Perlkreis, r ED. SCHUMACHER t (n) | 15 |

ESSEN (u)
Rs.: Perlkreis, 15
0383 a 23,5 mm o; Messing; '1,1 mm dick; Ruhrland-

museum, Essen, lvlZ 1033

lm Jahre '1910 hat die Wirtschaft einen neuen
Wirt: Fritz Schmitz.

G asturi rtsch aft ,,Etabli ssem ent
Michelshöhett von Michael Olfen,

(Essen) §teele
Nach dem Adreßbuch von Steele aus dem Jahre
1896 betrieb Michael Olfen eine Gastwirtschaft in
der Bredeneyer §traße 5. Seit dem 15.1.1936
heißt die Bredeneyer Straße Westfalenstraße. ln

den Jahren 1848 bis 185't wurde von einer AKi-
engesellschaft unter dem Namen Steele-Brede-
neyer Wegebau-Gesellschaft eine Straße von
Steele über Rellinghausen nach Bredeney ge-
baut, die 1865 die Provinzialverwaltung über-
nahm.
Der westliche Teil dieser Straßenverbindung ist
heute die Frankenstraße. Die Namen zeigen an,
daß die Straße westwärts in das alte Siedlungs-
gebiet der Franken, ostwärts in das der Westfa-

Vs.: Perlkreis, ETABLISSEMENT (n) |

MIGHELSHÖHE (n) | drei Vezierungen I

STEELE (u)
Rs.: Perlkreis, {5
0384 a 21,5 mm o; Zink vernickelt; 1,0 mm dick; Rand

glatt; Ruhrlandmuseum, Essen, l,AZ 2066

len führte. Die Gastwirtschaft von Michael Olfen
lag an der Ecke der heutigen Westfalen- und der
Paßstraße. ln neuerer Zeit befindet sich dort das
Restaurant mit Kneipe Stilbruch, Anschrift We-
stfalenstraße 305. Michael Olfen nannte sein Lo-
kal nach seinem Vornamen auch Etablissement
Michelshöhe, ein Tanzlokal, das der Volksmund
Heuboden nannte.
Das Lokal besaß einen Kinderspielpla2 mit
vielen Spielgeräten, die gegen Einwurf einer
Marke in einen Automaten benutä werden konn-
ten. Möglicherweise diente hiezu die vorste-
hende Marke im Wed von 15 Pfennig. Schon län-
ger bekannt ist eine bei Menzel unter 12781.1
genannte Biermarke von Michael Olfen. Die dod
gezeigten drei Ringe sind dem Stadtwappen von
Steele entlehnt. lm Gegensatz zu den drei
Kruppschen Ringen, zwei unten und einer oben,
die die von Krupp erfundenen nahtlosen Eisen-
bahnreifen darstellen sollen, sind hier zwei Ringe
oben und einer unten, angeblich die Gewehrläufe
eines Drillinggewehres.

fheodor Goldschmidt AG, Chemische
Fabrik, Essen, Goldschmidtstraße 7 OO

lm Jahre 1847 gründete Theodor Goldschmidt in
Berlin eine Fabrik zur Ezeugung von Chemi-
kalien für Stoffdruckerei und -färberei, von Alu-
miniumsalzen, von Schwefel- und Zinnverbindun-
gen. 1889 erfolgte die Übersiedlung nach Essen,

um näher an den Absatzmärkten im Ruhrgebiet
zu produzieren. Goldschmidt gehörte zu den Fir-
men in Deutschland, die schon frtih zahlreiche
soziale Einrichtungen für die Mitarbeiter ins Le-
ben riefen.

Vs.: Firmenlogo: Monogramm ThG im Quadrat
Rs.: Firmenlogo: Monogramm ThG im Quadrat
0385 a 17,5 mm o; Messing; '1,7 mm dick; Rand glatt;

Ruhrlandmuseum, Essen, Jt/lZ 663

Bereits vor dem 1. Weltkrieg hatte Goldschmidt
bei der Zinngewinnung die führende Rolle in
Europa übernommen. lm Krieg gingen dann die
vielen im Ausland gelegenen Tochtergesellschaf-
ten verloren.
Die Zinnhütte mußte geschlossen werden. Wich-
tig für die weitere Entwicklung war die Patentie-
rung des Lagermetalls THERMIT im Jahre 1920.
1929 wird bei Goldschmidt der erste Kunsthaz-
Trockenleim produziert. Zum Ende des 2. Welt-
krieges gehen wieder alle ausländischen Betei-
ligungen und Patentrechte verloren. Das Stamm-
werk in Essen ist durch Luftangriffe fast vollstän-
dig zerstört. Der Wiederaufbau erfolgt jedoch zü-
gig. Es entstehen zahlreiche neue Produktions-
zweige. Ein weltweites Vertriebsnetz wird aufge-
baut, denn die Firma Goldschmidt ist wieder in
allen Kontinenten aktiv.
Mit der vorgestellten Marke konnten sich die Mit-
arbeiter in Essen in den 1980er Jahren an einem
lGffeeautomaten des Systems Württembergi-
sche Metallwaren-Fabrik bedienen.

Tabakfabrik Max $chulte & Cie., Essen,
Engelbertstraße 5

Max Schulte muß um das Jahr 1871 nach Essen
gekommen sein. Er wird im Adreßbuch von 't872

zum ersten Mal erwähnt und zwar als Ge-
schäftsgehilfe, wohnhaft in der Kettwiger Straße
50.
Bereits 1874 führt er einen Tabakhandel in der
Herculesstraße 57. Später gründet er eine Ta-
bakfabrik. Nach dem Adreßbuch von 1900 hat
sie ihren Sitz in der Engelbedstraße 5. lnhaber
ist nun W. Beckmann. Da auf der Marke das
Dreikaiserbild erscheint, muß die Fabrik vor '1888

gegründet worden sein. lm Adreßbuch von '1909
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ffi,ffi
Vs.: Perlkreis, TABAKFABRIK (n) IVON I MAX I

SCHULTE & CE I ESSEN I AD. RUHR (u)
Rs.: Perlkreis, WILHELM l. r FREDRICH lll. *

WILHELM ll. (n) | Köpfe der drei deutschen
Kaiser nach rechts | * * t (u)

0386 a 21,9 mm o;Messing; 1,2 mm dick; Rand glaft;
Ruhrlandmuseum, Essen, MZ 1765

wird Max Schulte als Rentier in der Bachskaße
16 geführt.

B u n d esb a h n-S o zi a lwerk Essen
Diese Pfandmarke fand Verwendung In der vom
Bundesbahn-Sozialwerk im Essener Hauptbahn-
hof eingerichteten Kantine.

Vs.: Bundesbahn§ozialwerk (n) | Essen
Rs.: Logo TN in Raute I Pfand- | marke
0387 4 21,0 mm o; Kupfernickel; 1,6 mm dick;

O 3,8 mm o; Ruhrlandmuseum, Essen, I'11Z.2067

Ciryßrtil Horst Nieding, Essen,
Kupferdreher §traße 1 57

Das Schnell-lmbißlokal City-Grill von Horst Nie-

Vs.: doppelter Fadenkreis, CITY - GRILL (n) | 1 |

NIEDING (u)
Rs.: doppelter Fadenkreis, CITY - GRILL (n) | 1 |

NIEDING (u)
0388 a 38 mm o; Kunslstoff (grün); Ruhrlandmuseum,

Essen, MZ 651; Abbildungen verkleinert

ding war ursprünglich ein ,,altes Spezialge-
schäft", das sich für ,,sämtliche ff. Fleisch- und
Wurstwaren in bekannt bester Qualität" in der
Kupferdreher Hauptstraße 157 empfahl, wie eine
Anzeige aus dem Jahre 1931 ausweist.
Besitzer war damals Otto Nieding. Sein Sohn
Horst wandelte dann später die Metzgerei in ein
lmbißlokal um. Für ,,1" Essen gab es eine Rabatt-
marke. Wer 35 Marken vorlegte, bekam ein Es-
sen kostenlos.

RWTÜV - Technischer
Ü berw a c h u ng svere i n Rh ei n I a nd- -

Westfalen, Essen
Mit dem Fortschritt der Technik im auslaufenden
19. Jahrhundert traten im gleichen Maße auch
deren Gefahren in Erscheinung. Der Ruf nach
Sicherheit durch Überwachung der technischen
Anlagen führte zur Gründung zahlreicher Über-
wachungsvereine. Der erste gründete sich 1866
in Mannheim. Die Konstituierung in Essen fand
am 'l . März 1900 als ,,Dampfkessel-Überwa-
chungs-Verein der Zechen im Oberbergamtsbe-
zirk Dortmund zu Essen (Ruhr)" statt.

Vs.: RWTÜV
Rs.: leer
0389 a 17,4 mm o; Messing; 1,6 mm dick; Rand glatt;

Ruhrlandmuseum, Essen, MZ 804

Schon bald wurde im staatlichen Auftrag das
Aufgabengebiet auf die Prüfung anderer techni-
scher Anlagen wie Aufzüge und Kraftfahaeuge
ausgedehnt. 1938 kam es dann durch die Zu-
sammenlegung mehrerer benachbarter Dampf-
kessel-Überwac-hungs-Vereine zur Bildung der
Technischen Uberwachungsvereine, Der dabei
entstandene Technische Überwachungs-Verein
Essen umfaßt das Ruhrgebiet, das Münsterland,
das Sauerland und den Niederrhein. Wegen der
Verbreitung im rheinischen und westfälischen
Raum nannte sich der Verein RWTÜV. Er glie-
dert sich in RWTÜV Anlagentechnik GmbH und
RWTUV Fahzeug GmbH, beide unter dem Dach
der Cubis AG in der Essener Steubenstraße 53.
Bei der hier.. vorgestellten Marke mit der Auf-
schrift RWTUV handelt es sich um eine Marke

zur Bedienung eines von der Württembergischen
Metallwaren-Fabrik in Geislingen im Verwal-
tungsgebäude des Vereins aufgestellten Kaffee-
automaten.

,,ARKEN. UND ZEIC"ENLEXIKON
Auszüge aus dem in Arbeit befindlichen ,,Marken-

und Zeichenlexikon".
wHßr-Bos7oN

von Wolfgang Hasselmann

Whist- (Cayenne-Whist) und Bosten Spielmar-
ken: lGrtenspiel, welches, wie sein Name selbst
andeutet, große Aufmerksamkeit und deshalb
Stille erfordert.
Es wird von vier Personen mit dem vollen franzö-
sischem Blatt (52 Karten) gespielt.
Die Whistmarken werden vorzüglich aus Silber,
aber auch aus Kupfer gefertigt. Sie tragen entwe-
der beidseitig ein Bosten- bzw. Whistschema
oder aber zeitgebundene Themen (wie z.B. zum
Deutsch-französischen Krieg 1 87 Ol7 1).
Folgend die Anwendung dieser Boston-Whist-
Marken:
Markierungen mittels Whist-Boston (aber auch
für Cayenne usw.) -Marken:
Der Wert ddr Points infolge von Tricks und Figu-
ren ist zwar äußerlich der gleiche, aber ihr wichti-
ger innerer Unterschied besteht darin, daß eine
Padei durch den Besitz von Figuren allein, also
ohne gleichzeitig einen Trick gemacht zu haben,
nicht ,,ausgehen" kann, d.h. nicht die Grundein-
heit der Serie (10) oder dartrber notieren darf.
Daher ereignet es sich häufig, daß eine Partei
10, 12 Points usw. bis 24 und höher zählt und
trotzdem nicht zur Chance des Robbergewinnes
gelangt. Um diesen wichtigen Qualitätsunter-
schied der Points auch äußerlich festzuhalten,
kommen im Cayenne-Whist zwei Aften der Mar-
kierungen zur Anwendung: eine vorläufige durch
Marken, und eine definitive durch Schrift.
Alle Spielresultate unterl0 gleichgültig, ob durch
Tricks oder Figuren oder durch beide vereint er-
zielt, ferner Spielresultate von 10 und darüber,
die nicht durch zuletzt gemachten Tricks, son-
dern durch Figurenwede oder Straftricks eaielt
Wurden, werden nur vorläufig mittels Marken ver-
merkt.
Tricks allein im Werte von mindestens 10 Points,
ferner Tricks, die unter Hinzurechnung des Point-
wertes des gleichzeitigen Figurenbesitzes, oder
der in früheren Spielen markierten, woher immer
stammenden Points, ein Gesamtresultat von
mindestens 10 Points geben, werden definitiv

mittels Schrift notiert. Es wird also nicht nur iedes
Resultat unter 10, sondern auch jedes iiber 10
bei gleichzeitigem Verlust des Tricks nur vor-
läufig, d.h. mittels Markierung vorgemerK, und
ermöglicht anderseits auch bloß ein einziger
Trick in einer Holzfarbe bei einer früheren Mar-
kierung von 8 oder mehr die Schrift oder das
sog. ,,Ausgehen".
Zum Zwecke der vorläufigen Zählung der Points
erhält jeder der Spieler vier runde Münzen (Mar-
ken), deren jeweilige Gruppierung die Zahl der
Points klar anzuzeigen bestimmt ist. Die Bedeu'
tung der Gruppierungen ist folgende: Je 2 und 2
übereinander- oder nebeneinander gelegte Mar'
ken bedeuten 2 Points.

oo

Alle 4 Marken im Viereck nebeneinandergelegt
bedeuten 4 Points.

oo
oo

Drei waagerecht nebeneinandergelegte Marken
und vierte über die mittlere gelegte bedeutet 6
Points.

o
ooo

Drei waagerecht nebeneinander gelegte Marken
und die viede unter die mittlere gelegt bedeuten
I Points.

ooo
o

Alle vier Marken waagerecht neben einander ge-
legt bedeuten 10 Points.

- 
oooo -

Markierungen über 10 Points können, wie wir be-

reits wissen, nur in Verbindung mit dem gleich-

zeitigen Trickverluste vorkommen, also nur dort,
wo die jetä eben den Trick verlierende Partei

entweder bereits markiert haüe und unter Hinzu-
rechnung ihres Figurenwertes 10 und darüber
zusammenbringt, oder durch letäeren allein, oh-
ne vorherige Markierung, dasselbe Resultat (2.B.

alle Figuren in Cayenne = 12 Points, alle Figuren
in ,,Ohne" = 16 Points) erzielte. Für diese Ziffern
irbell0 gelten nun folgende Gruppierungen: Drei
Marken senkrecht übereinander und die viede
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rechts von der obersten gelegt, bedeuten soviel
wie 12 Punkte.

Drei Marken senkrecht Übereinander und die
vierte rechts von der mittleren gelegt, bedeuten
soviel wie 14 Points.

o
oo
o

Drei Marken senkrecht übereinander und die
vierte rechts von der untersten gelegt, bedeuten
soviel wie 16 Points.

o
o
oo

Für die Markierungen über 16 bieten sich die
analogen Gruppierungen mit der Linksstellung
der vierten Marke. Also

oo
o
o
o

oo
o
o
o

oo
Die Zahl 24 j<ann deutlich durch die senkrechte
Stellung aller 4 Marken untereinander markiert
werden.

o
o
o
o

Points über 24 ohne Schreibwert gehören zu den
Seltenheiten, unmöglich sind sie nicht. Diese
werden möglichst nicht markiert, sondern von
den Spielern für die kurze Zeit ihrer Geltung ge-
merkt, eventuell zum ,,Schriftführe/' an beson-
derer Stelle notiert. Beide Partner jeder Partei
haben ihre Points separat zu rnarkieren. Unrich-
tige Markierungen können von jedem Spieler
wann immer, den Nachweis der Unrichtigkeit
durch Rekapitulierung der Spielresultate voraus-
gesetzt, weshalb sich sofortige Beanstandung
empfiehlt, richtig gestellt werden. lm Falle die
zwei Partner einer Partei ungleich markied ha-

ben, gilt, wenn nicht das richtige Resultat noch
eruierbar ist, die niedrigere Markierung. Mit der
schriftlichen Notierung ist die Markierung mittels
Marken ilberflüssig geworden und somit hat je-
der Spieler seine Markengruppierungen aufzu-
lösen, zu,,demarkieren". Unterlassene Demarkie-
rungen müssen über Aufforderung jedes der
Spielenden sofott vorgenommen werden.

SPIELE UEBER & UNTERLESEN
sU PP

vllSERE
I 8 7 6.10 §T GR FIOSTON )
14 10 711 iT INDFPFN. ß 4
1A

r MI OUV-
46 42 38 I iT at I trtN Pt{ 1) 1r} a
5n Mt oUVt
oö
86

10 GR PHILA 14 12 10
IA 11 ;T SOUVER. 16 14 12

o4 98 92 12 ST GR SOUVE
5n ictiltrM wl{

ao SCHIEMANG.
4 )REY HONN.

4 ,/IFR }.IONN

Vs.: BOSTON -WHIST (n) lArabeske I Tafel mit den
Spielregeln lArabeske

Rs.: Arabeske I Tafel mit den Spielregeln I Arabeske
0390 O 24,0 mm s; Messing: 1,4 mm dick; (11)

Betextung der mit Spielregeln versehenen Whist-
Boston-Marken + cayenne, L' Hombre, Kome-
tenspiel, sowie unter Tresett-Spielmarken.
Bekannt sind vor allem die von Loos gestalteten
Whistmarken (Nr.:394) 4 Lit. unter Sommer.
Für die Whist-Spielmarken wurden entweder be-

sonders ausgeprägte Stücke aber auch die üb-
lichen anonymen Spielmarken (2.T. als Zugabe
beim Einkauf von Waren) veruendet.

Vs.: l .2l TR|PLE lZiershich l O O
Rs.: ICH LACHIRE (n) | sitzender Spieler mit offenen

Karten
0391 a 26,1 mm o; Messing; 1,9 mm dick;

Vs.: S.4lDOUBLEla a a lZierstrich la a la a
Rs.: SIE MACHEN FARBE (n) | sitzender Spieler mit

verdeckten Karten
0392 a 26,1 mm s; Messing; 1,9 mm dick; (üü)

Vs.: 5.6.7l8.9lslMPLElo O oolot:F
aaa 

'F 
a I Zierstrich I aaa :f I o ooo (u)

Rs.: IGH FORDERE (n) | Trumpf bietender Spieler
0393 O 26,1 mm o; Messing; t,g mm dick; (JJ)

Die Whist-Bostonmarken werden allgemein in
Metallbehältern (Kupfe| zu je vier Stück ver-
kauft.
+ unter Bosten-Spielmarken, Boston-Whist-
Spielmarken, L' Hombre-Spielmarken, Pokermar-
ken und Bridge-Spielmarken.

Vs.: 0lQUADRUPLElaaaa
Rs.: ICH INVITIRE (n) | ausspielender Spieler
0394 a 26,1 mm o; Messing; 2,0 mm dick

Vs.: SCHLEMM, I GROSSER I SCHLEMM I

Zierslrich I a a a I O | 8 lZierstrich (vertikal) |

..o(u)ls
Rs.: spielendes Kind mit Katze und Vogel I Loos D:

volcT F. (u)
0395 a 26,0 mm o; Kupfer; 2,0 mm dick; (Jü)

VS.: STETS I MIT I DEM GLüCK I IM BUND

Rs.: Geldsack leerende Fortuna aufgeflügeltem
Wagen

0396 O 28,2 mm s; Eisen; 1,6 mm dick

Vs.: SCHLEM, IGROSSER I SCHLEM! lZierstrich I

aoa I O l8 lZierstrich (vertikal) aaa l9
Rs.: Fuchs und Storch an einer Kanne
0397 a 25,9 mm s; Kupfer; 1,9 mm dick

oo
o
o

- 
für 18 Points

- 
für 20 Points

- 
für 22 Points

[tt D'rE Epl{l
in Etlrrä ba bcrtils $ruid)toL thklß, 0d b<i§Ir $*tritr
ft(!r, tt(Iiilt rrr;r 1ii$ licrfiorl.)r ü.rrJiiiri(6, rüouit l(!r!
Ü)i*ttr bir f,lpirtü biü ;rrr ilnlll ll ir.iu{[rr]rl ttrt b(idü,trrri

t2n15ü7§0
o oo ooo g5 o? oflo no ono i

QOO:
gl.til safi rirtrr ur'irrt arlc4l, il rus§rr )[c tilrig,rn ]rti

$hrftn 6ci erit. $(ltt)t; !ri irrri lr$r »rirititr)X*rfc:r bup,

!c{t, u[] [ü, »r rur tr..i llIlnrftl nngclcgt iht, »ir] ]it
uirrit ttrri tinc ir ürci 0nllrtr SCI(SI (uicr tlc;rtllrtl uorr
crt{ nrit $ 3). i}nr Grlilrrn'1 bl.lfi ttrr ucn tlt;rirllrrng
9rl lhll ;tr [tnrrftr, Drfr $lnrtrr ir shrfirrlxr 'Jltillc tur
ririn{ iifltlt. Jiic Darrt. obtrllnlb Drsi, rnrD nnltrftl[ bcr
9lill.'1t(ilr lriri trä!lt.

lln t'!r Xlr(i6 Dtd g?i.hor [o ruic rrrgrn tJr qlrühr,
nrr$ m,rr rorlrlr .ir1i.l rr{rDrn. Eglvb rid)r rur hrlrrg QJtltr

io tthfllt jr]rt €UIrl« !üarlcn.

Variante ei ner S piel Wel
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tung und weist jeder Familie oder Sippe einen
ganz bestimmten Wanderbezirk zu.

@@
Vs.: LOVELE (Geld) (n) | Maria mit dem Kind I

t *t 1993 *** (u)
Rs.: AMI Bl BARIANGO PE LUMEA(Wirsind groß

auf dieserWelt) (n) lWeltkugel I r t o (u)
0402 a 21,8 mm s;Messing; 1,7 mm diek; Riffelrand

Vs.: SASTIMOSTEAVELTUMECATARO DEL
(Gott geibe ihnen Gesundheit) (n) | Maria mit
dem Kind in einem Perlkreis, I

* JUBILIARO* (u)
Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: O DEL AMENTA

(Gott mituns) (n) | f o f o I o t o t o * o *
. t . * (u), im lnnenkreis: L.M. Hl. St. Martin
den Drachen tötend C.D.

0403 a 38,0 mm o; Aluminium; 2,8 mm dick; Riffel-
rand; Abbildungen verkleinert

Geldähnliche Objekte soll es bei den Zigeunern
immer gegeben haben. Leider wird nicht berich-
tet, in welcher Form der Warenaustausch zwi-
schen den Sippen erfolgte. lnwieweit die hier vor-
gestellten Ausführungen Geldcharakter haben,
ist nicht bekannt. Es dürfte eher wahrscheinlich
sein, daß es sich um GeschenkobjeKe (Amu-
lette) handelt, die den Geldwunsch einschließen.

ZWEI§PRACTIIG
s Ko DAWERKE (ZAVO D S KO D U V)

von W. H. Stahl

Die Skodawerke AG mit Sitz in Pilsen, Gene-
raldireldion in Prag, ist das größte lndustrie-
unternehmen von Tschechien. Die besonders als
Unternehmen der Rüstungsindustrie weltbekann-
ten Werke entstanden aus einer kleinen, 1859
von dem Grafen Waldstein gegründeten Maschi-

nenfabrik, die 1866 von dem lngenieur Emil
Ritter von Skoda (* Pilsen 19. November 1839,
t Amstetten 8. August 1900) übernommen und
rasch zu großer Blüte entwickelt wurde.

ffi%
"w@_yVs.: tllNVlTEla aa aaalr 2 3l

-. - | NORD u. SÜD I BAUT AUF D|CH I

LIEB VATERLAND MAGST RUHIG SEIN (9
Rs.: ICH SPIELE AUS (n) | Brustbild nach rechts, am

Halsabschnitt: J. LORENZ IWEISSENBURG -
WöRTH (u)

0398 a 25,6 mm s; Kupfer; 2,3 mm dick; (Jü)

Vs.: a|SHONNEURS|aa aao agla a
a | 7 I l-.-l KAISERI KRoNPRINZ: FR.
CARL I BISMARCK I MOLTKE IALLERZEITEN
SOLCHE MANNER (U)

Rs.: ICH FORDERE (n) | Brustbild nach links, am
Halsabschnitt: J. LORENZ I FÜNF
MILLIARDEN (u)

0399 a 25,7 mm s: Kupfer; 2,2 mm dick; (tü)

Vs.: +lGR.scHLEMMlaa a alaO aa
aaa l,l 5 6l- o - ISEDAN 12. SEPT.
1870 | DER KAISER, (u) | DER KAISER
GEFANGEN (w)

Rs.: ICH TRUMPFE (n) | Brustbild nach rechts, am
Halsabschnitt: J. LORENZ I STRASSBURG -
METZ * PARIS (u)

0400 a 25,7 mm s; Kupfer; 2,2 mm dick; (üü)

Nicht nur Prägeanstalten boten diese Whistmar-
ken in unterschiedlichster Ausführung und Ver-
packung (speziell für Geschenkzwecke) an, auch
Spielcasinos bzw. Restaurationen mit Räumlich-
keiten für Whistspieler (o.ä.) ließen auf eigene

Vs.: ? IGEVITONNEN la o a a l-. -lVERSA|LLES I 18. JAN.1871 |

DEUTSCHLANDS EINHEIT (,..r)

Rs.: IGH LEGE AN (^) | Brustbild nach links, am
Halsabschnitt: J. LORENZ I ELSASS -
LoTHRINGEN (tr)

0401 a 25,7 mm o; Kupfer;2,2 mm dick; (JJ)

Kosten diese Marken frir ihre Kundschaft prägen
und leihweise, für die jeweilige Spieldauer, aus-
geben.
Bekannt sind auch die Hamburger Whistmarken
von J. Lorenz

LovELE (Geld)
von Werner Helmut Stahl

Zigeuner, ,,rom" (Mensch) oder ,,sinte" (Volk) in

ihrer eigenen Sprache, sind voruiegend in Süd-
osteuropa, somit auch in Rumänien beheimatet.
Mit ca. 50.000 Personen bei deutlichem Abstand
stellen sie dort hinter der deutschen Volksgruppe
die zweitstärkste Minderheit im Lande dar.
Teilweise sind sie hier seßhaft oder halbwegs
seßhaft geworden, im Gegensatz zu der über-
wiegenden Mehrheit ihres Volkes, daß auch heu-
te noch das Wandern bevoaugt. Wie die For-
schungsergebnisse der neuesten Zeit belegen,
ist ihre ursprüngliche Heimat lndien. Obwohl sie
ihre Sitten und Gebräuche in vielfältigster Weise
aufrecht erhalten haben, reduziert sich der
ursprüngliche Bestand ihrer §prache an Wörtern
stetig und wird durch Entlehnungen aus den
Sprachen der Völker, unter denen sie leben, er-
setzt.
Sie pflegen aber noch immer ihre Traditionen.
Wie sonst wäre es möglich, daß sie bei den
Wanderungen von Rumänien und Bulgarien bis
nach Holland ihren nachfolgenden. Stammes-
genossen wichtige Mitteilungen über Weg, Poli-
zei und sonstige lebenswichtige lnformationen
geben könnten. Sie besitzen ein ausgezeichne-
tes Wandeaeichensystem.
Die Zigeuner leben in Häuptlingschaften. Der
Häuptling wird gewählt. Er ist Richter, Priester
und Vertreter des Stammes vor den Behörden in
einer Person. Er bestimmt auch die Wanderrich-

Rs.:

zwischen Ornamenten: ARBEITER
VEREINSHAUS (n) lWertzahl I DER I

SKODAWERKE (9
izwischen Ornamenten: SPOLKOVY DUM
oELt'tixü (n) lwertzahl | §KoDoufcH
ZAVoDU (u)
queroval; Kehrprägung
22,2 x 17,2 mm; Messing; Wertzahl: 2
24,5 x 19,6 mm; Messing; Werlzahl: 4
26,4x21,2 mm; Messing; Wertzahl:8
22,3x17,2 mm; Kupfer; Wertzahl: l0
24,5x19,5 mm; Kupfer; Werlzahl:.12
26,4x21,'l mm; Kupfer; Wertzahl: 16

inzwischen Ornamenten: ARBEITER -
VEREINSHAUS lWertzahl I DER I

SKoDAWERKE (u)
zwischen ornamenten: SPoLKoyf DüM I

DELNiKÜ lwertzaht I SKoDovicH lzAVoDÜ
: Kehrprägung
18,0 x 17,9 mm; Kupfer; Wertzahl: ,l1

2O,4x2O,4 mm; Kupfer; Wertzahl: l5

UNEDIERTE MARKEN

N'T ZUWEI§UTG

Steigbräu
Li n d a u (B a de n-W ü rtte m b e rg)
Brauerei Gebr. Steig Ernst und Paul Buck,
srrasse 29
Redaktion

0404
0405
M06
0/,07
0408
0409

o4t0
0411ffi

Sfelg-
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Vs.: FIT FÜR DEN EURO (^) | HERIE I r
Rs.: Nachbildung einer 1 Euro-Cent-Münze
0415 a 18,2 mm o; Kupfernickel; '1,4 mm dick; (,tz)

FRANZ SCT'ELLE'I'S
N e u ss (N o rd rh ei n -We stf a I e n)
Jürgen Janz, Köln

Vs.: Perlkreis, vertieft: Firmenzeichen
Rs.: Perlkreis, LIMO
0412 a 27,1 x27,1 mmi Aluminium; 1,1 mm dick; (Jü)

Patrizier Bräu
Ntlmberg (Bayem)
Gunter Fritz, Köln

Vs.: Perlkreis, Patrizier Bräu (n) | Nürnberg
Rs.: Perlkreis, Patrizier Bräu (n) I Nürnberg
0413 a 25,7 mm o; Aluminium; O 4,0 mm o; 0,9 mm

dick; (üü)

sct l,os§AUERBACH
Bensheim (Hessen)
RedaKion

Vs.: stilisierteSchloßsilhuette mit aufgelegtem
Wappenschild mit Ritter und Pferd, eine Lanze
zum Angriff erhoben I Schloß Auerbach (,.-,)

Rs.: EIN SCHLOSS - THALER (n) | Wappenlöwe I

1z7 (w)
0414 a 23,'l mm o; Messing; 2,3 mm dick; (JJ)

,IERT'E WAREN'IÄU§ER
Frankfuft am Main (Hessen)
Hertie Waren- und Raufrlaus GmbH, Zeil 90
Günter FiE, Köln

041 8 o421

Vs.: Perlkreis, BORNER BROTFABRIK I BERG.-
BORNI*rr(u)

Rs.: Perlkreis
O Messing; Buchslaben- und Pedkreisunter-
schiede; Menzel Nr.: 1813.1

()l[18 20,8 mm o: 1,0 mm dick; Buchstaben 2,2 mm
hoch

0419 20,8 mm s;0,9 mm dick; Buchslaben 2,7 mm
hoch

0420 2'1,2 mm o: 1,0 mm dick; Buchstaben 2,7 mm
hoch

Vs.: Perlkreis, BERGISCHE BROTFABRIK I BORN I

(RHLD.)l*rt(u)
Rs.: Perlkreis
0421 a 19,2 mm o; Messing; '1,0 mm dick; Menzel Nr.:

1812.1 ?

o423

Vs.: Perlkreis, BERGISCHE BROTFABRIK I BORN I

(RHLD.) l*rr*r(r.,)
Rs.: Perlkreis
0d.22 a 20,6 mm o;Messing; 0,8 mm dick; Menzel Nr.:

18',t2.2?

Vs.: Perlkreis, BERGISCHE BROTFABRIK I BORN I

(RHLD)ltr*o*(9
Rs.: Perlkreis
O423a 2O,4 mm o;Messing; 0,9 mm dick; Menzel Nr.:

181'1.1

LUXENBURA
Redaktion

Luxembourg
Alfa Hotel

Vs.: RESTAURANT BRASSERIE
LUXEMBoURG (u) I ALFA (9 | HorEL (u) |

T61.5821 (v)
Rs.: retour ä (u) | Schriftfeld mit verliefter Nummer I

Alfa Hotel t6l 5858 | Schriftfeld: RESTAURANT
RASSERIE I t6l 5921 (vertieft und rot gefärbt) |

Alfa Garage lt6l 5858
O4Z4 a 26,0 mm o;Kupfer; @ 3,4 mm o; 0,9 mm dick;

(Jr)

Ermsdorf
Cafe Weiich

Vs.: CAFE WEIRICH (n) I Perlkreis I

r ERMSDORF i (9
Rs. : FABRIQUE DE JEUX DE QUILLES (n) | JEAN

SOLD (n) | . Luxembourg . (l,) |' TEL. 46-
s6. (u)

0d;25 a 24,2 mm o; Messing; 1,2 mm dick; (üü)

Petange
Cafö Nic. Faber, Rue de la Gare

Vs.: GAFE Nlc. FABER (n) | RUE I DE LA GARE I

TEL. 7t -26 | * PETANGE * (u)
Rs.: AUG. NIMAX (n) | Henkelglas mit Deckel I

LUXEMBoURG (u)
0426 a 24,3 mm o; Kupfer; 1,2 mm dick; (Jü)

OHNE ZUWEISUNG

TAXET IELEFoN ARSENAL
Wolfgang H asselman n, M ü n chen

ffiffi

ffiffi ffiffi
Vs.:

,(A'SERSAAI,
Bo n n (N o rd rh e i n -W e stf a I e n)
Jürgen Janz, Köln

Vs.: KAISER-SAAL(n) | 25 | * BONN-
(u)

Rs.: KAISER- SAAL (,1) | 25 I * BONN -
(9

0417 a 22 mm o; Messing

Perlkreis, RESTAUMNT FMNZ SCHELLENS
(n) lNEUss lo
Perlkreis, 10
O 21 mm o; Kupfer

SÜD *

SÜD I

Haben Sie interessante Marken oder Hinter-
grundinformationen? War wurden auch lhren

BORI'ER BROTFABRIK
Brü gge n-Bo m (N ordrh ein-Westfale n)
Vorgestellt werden alle bislang bekannten Vai-
anten der Bomer Brotfabik, die in Born - heute
Stadtteil von Brüggen am Niederrhein - ansässlg
war-
Ganter Fitz, Köln



FEBRUAR 2OOO 20 JAHRGANG 6 AUSGABE 1

Vs.: Perlkreis, TAXET I TELEFON I ARSENAL
Rs.: Perlkreis
0427 O ca.23mms;Zink

Automaten Senrice
Wolfgan g H asselm ann, Mtinchen

Vs.: Automaten service (.) | 100 | PUNKTE
Rs.: leer
0428 O ca. 27 mm oi Material ?; A ca.7 mm s

BEDRA
Wolfgang Hasselmann, M(Jnchen

Vs.: BEDRA(n)
Rs.: leer

Rs.: leer
0430 I ca. 20 mm o; Material?; O ca.4 mm s

WAFFENROCK + TUCHHOSE
Rudi Boneberg, Wangen

Vs.: 1./.N.4.7. I 180 | TUGHHOSE I

Rs.: leer(Hohlprägung)
0431 a 38 mm o; Weißblech; O;Abbildung verkleinerl

Vs.: 1./.N.4.7 | 180 IWAFFENROCK
Rs.: leer(Hohlprägung)
0432 a 38 mm o; Weißblech; O; Abbildung verkleinert

E. JUCHEM
Gilnter Fitz, Köln

Wffi
Vs.: Perlkreis, E. JUCHEM I Zierstrich
Rs.: Perlkreis, 10
0433 a 18,6 mm s;Messing; 1,4 mm dick; (JJ)

lm Kataloqteil benutzte und zitierte Literatur

Menzel, Peter: Deutsche Notmünzen und sonstige
Geldersatzmarken 1840 - 1990, zwei Bände: Band I A-
L, Band ll M - Z, 1993. Band lll: Deutschsprachige Not-
münzen und Geldersatzmarken im Ausland 1840 -
1990, 't997. Band lV: Notmünzen und Geldersatzmar-
ken von Bayern 1840 - 1998, '1999. Münzhandel + Ver-
lag B. Strothotte, Gütersloh (= Menzel).
Weiller, Raymond: Jetons Luxembourgeois Modernes,
Documents Socio-Culturels des X|Xb-XXE Siöcles, Pub-
lications d'Histoire de l'Art et d'Arch6ologie de l'univer-
sit6 Catholique de Louvain LXXXIV, Numismalica Lova-
niensia 14, 1994, Louvain-la-Neuve (= Weiller).

,I'SERATE

§

0429 I ca. 19 mm o; Material?: @ ca. 7 mm s

Wertmarke Brandenburg
Wolfgang Hasselmann, Mtlnchen

ffifr\
{Wffituil)
\lätä#§*rtr,K{7wl/

Vs.: Wertmarke I Brandenburg
Von meinen Adreßmarkenklippen, die jeweils (Silber,
Messing) in 30 Exemplaren hergestelll wurden und ein
Elefanlenmotiv tragen, sind noch einige wenige Stücke
verfügbar. Abgabepreis je Satz: DM 50,00 zuzüglich
Postversand. Manfred Engelhardt, Feldbergstraße 18,
61279 Grävenwiesbach. Tel.: 06086-970093.
Wer sucht Seriennotgeldscheine im Tausch gegen
Wertmarken? lnteressenten können eine aktuelle Liste
anfordern. Jede Anfrage wird bearbeitet. Elvira Lang.
Telefon/Telefax: 061 7 2-7 9862.

!i.{F:

,/,1, N,AJ
480

4,1,N,A,1
480

Tütfflt1sEI


